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Eine vollständig
llaß zu einer Ver-
>. Der 23 jährige
in Ansbach  haue

sie mit ihm brach
Urteil lautete aus

Ihausen), 30. Seht,
i einem hiesigen

Der Pfiffikus
ach Basel, wo ihm
wurden. Auf dem
dessen Inhalt der
:rde angab. Der
sehen, öffnete den

ein.ausgewachsener
ls Gewicht seines
iahe hätte er durch
r gemacht. Sv
Geldstrafe zahlen,

k?) In der Zeit
die Beantwortung
interessieren. Ein
anntlich auf allen
lerdings nicht aus
nft gegeben: Die
Kreditbank; denn

sieibt sie doch noch
sollte ihr schließlich
ren gehen, so istiank."
Ein einquartierter
ten ein Paket mit
c Marie K. Ma-
sitdes Empfängers

und 6. Oktober.
ist zwar mehrfach

bes, in der Haupt-mrten.

Telegramme.
tober. Großfürst
tem Gefolge, der
o wohnten heute
ein Vorbeimarsch
des Großfürsten

mg beim Sultan,
chglichen Haltung

. Die Begegnung
fürsten Nikolaus
eraus herzlichen
wachte die Grüße
die Versicherung
le. Der Besuch
!afeier keine po-
ine ausschließlich

Drohungen der
bewogen, Dreyfus
Leichenbegräbnis

, Dreyfus schlug i
Aber als Frau

ich schließlich mit
seit Dreyfus' die '
. wird, daß sie
litärischen Ehren
zeigen.

ach einem Tele-
ao sollen in Ve-
nd Mendoza sich
r. Die gemein-
Mann. Am 1.

'tro bei Villede
100 Mann von
rg genötigt; er
Die Regierungs-
en bei Barcelona -
t mit dem Heere ^
aarbeiterausftand !
r Nacht herrschte !
silais große Un- ;
25000 Arbeitern ,
lpp Ausständiger ^
! Fensterscheiben
lfälle sind aber ^

gen Beilage.

Mlage -» Ur des Gnrthüters.
Neuenbürg , Samstag den 4. Oktober 1902.

Uerrerrbrrrg.

Iniiader VNsl «»
empfiehlt

Dosen und Herde aller Art,
Ofenvorsetzer, Kohlenbecken, Kohlensüller, Kohlenlöffel, Stocheisen

Herdringe,
Bügelöfen , Stahl-, Kohlen-

und Spiritus-Eisen,
Röste für Holz- und Stein¬

kohlenbrand,
eiserne Dachfenster für Platten
und Falzziegeldach, Kaminreinigungsgestelle.

Gußeiserne Kochgeschirre , Waffeleisen, Haushaltungswagen,
Fleischhackmaschinen, Hack- und Wiegemesser,

Bohnenhobel, Bohnenschnitzer, Messingpfannen, Kartoffeldämpfer,
Kaffeebrenner, Kaffeemühlen.

Wald-, Hand- und Baumsägen, Laubsägewerkzeug,
Schaufeln. Spaten , Dnnggabeln mit und ohne Stiel,

Reb- und Traubenscheeren, Apfelbrecher,
Vieh- und Wagenketten, Wagenmücken, Radschuhe,

Striegel, Kuhglocken und Farrenringe.

Thür-, Kasten-, Kommode-, Koffer-, Fenster-,
Bettladen - und Sarg -Beschläge,

Vorhangschlösser, Senkel, Wasserwagen von Holz und Messing,
Hämmer und Beißzangen,

Schneidemesser, Schlangenbvhrer, Sägenblätter und -Feilen,
Drahtstifte. Draht und Drahtgeflechts

Spiraldrahtmatten, (Fußabputzeisen), Waschseil,
Spiegel- und Rouleauxkloben,

Bau klammern,  Hut - und Mantelhakeu, Maßstäbe,
Schraubenschlüssel rc.

Bettstafchen von Zink und Kupfer,
Mäuse- und Rattenfallen.

G Habe mit Heutigem meine

^ eröffnet in
r AkoNvIlIrütvir

und lade die geehrten Damen höflichst ein. Halte fortwährend
die größte Auswahl geschmackvoll garnierter Damen -, Mäd¬
chen- und Kinderhnte vorrätig von^ 2.50 anu. höher.

W Hochachtend
W «Irr ILitn . kkorrilloim.
d önün1iot8tin886 6 parterre , V̂ilckbrrck Unupl8tr . 107.
H Billige Preise. ' Prompte Bedienung.
VGGGGGGGGGGGZGM

Arnbach.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zur

Jeitt uchm Kschkil
auf Sonntag den5. Mtoöer ds. Is.

in das Gasthaus zum „Ochsen" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm König.
Lina Zieh,

Tochter des Ludwig Dietz, Schreinermeisters.

^2

Mr Kerbst  und Kinler
sind sämtliche

Kinder-Artikel
u. a. Hausten, Hüte, Mutzen,

Kleidchen, Köckchen,
Haschen, Jäckchen, gestrickte Kittel,

Tragkleidchen,
PeLerinenrnänIel, Kätzchen,

Gesrrndheitsleistchen,
Strümpfe , gestrickte Schnhe,

sowie reizende Neuheiten in

Hinäsr -LekÄrselLS » .
in unerreichter Auswahl cingetroffen.

Auf meine bekannten, gut gearbeiteten

fchwarze Zierschürzen  und
schwarze Trägerschürzen

mache ich noch besonders aufmerksam.

rriW lseüsr,
vorw. Nax llLSOQMLZkkr

v-eleke

Kommen
öuckskm

2
sind in verschiedenen Sorten eingetroffen bei

Mi AveM ist WMedimeii,
Nitz si-gte / lelinnx «1er xrosssn Iteuillnxeu LIsiivu-KIi ellenbsn -I.vttenie

bildet xsisntieit sin 7. Oktobei- 8to.it.

mit ,M . 25000 . M0M, 5000  ete
Vollloss L LI. 2.— sxiltix für beide Lieblingen sm 7. Okt. »ud 2. I)e/..>,
leilloss s LI. i .—, ank 12 1,08V1 I'reilns. I'uito und 1,i8te 40 kkx. exti's.
2u bsüieksn dnrcb dis

(Isneiml-^ xsutur Mrerlmid I'etxer, 8inttxs .it
und dis bekannten I, 08 gssobät'te im Imndo.
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;r
^L0L - 8 ^ Si » L.

vv1n »lLi»zx8̂ i.
Sämtliche Abteilungen unseres Geschäfts sind mit hervorragenden

')

^tzrvZpreed -^ r.
8 » S.

Neuheiten
sür Herbst und Winter reich ausgestattet. Aus Verlangen senden wir gerne Muster

von unseren Artikeln.
M 1- -1 kt I, s*, in Damenkleiverstoffea, Blusen-WtUkZiLV  t stoffen, Seide, Besatzstoffen,

Hauskleiderstoffen, Flanellen.
KiUigr Auswahl in Hrrrrnkleider stoffen

VMMLVMWTIll«

Formulare aiisr ^ri

kseknungen

öriskiiogsn mit I'irnm
068 Lkäfi8-Louv6rt8
^sokssl U. YuittUNgkN
klittsilungsn
Plakats

Zs

Programms
Visits-

pmptsklungs-

Vsrlodungs-

lloekisits-

Irausr-

brabrsäsn ete. etc.
sovio alle sonstigen im amttivbso , Koseliäkt-
lielien unä privaten Verlreür vorkommenäen

^ Hruek-Hrdsiten G
liekert billigst

Lnvlräruvkerel „Lnrtliäler ."

Karten

M
in größter Auswahl , ebenso^

Hor 'b 'vvsrrS « . , Dl 'u .vLSi ^ Lsed .S
in Rohr und Natureichen,

empfiehlt bei billigster und reeller Bedienung

Okr . LsrrrvLSlratzLi,
ke «rLl»«»ii», veimIinKstrassv.

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgrführt.

Den geehrten Damen von Neuenbürg und Umgebung zur
gefl. Nachricht, daß die Ausstellung garnierter Damen¬
hüte , sowie sämtlicher Neuheiten - er Saison eröffnet
wurde. Mache noch ganz besonders auch auf die große Auswahl

Fauler tzligims-MkWe
aufmerksam und lade zur gesl. Besichtigung höfl. ein.

Reparaturen werden billigst und geschmackvoll aus¬
geführt.

Oarl ktorrdeim
»» im Rathanse, und Wil - bad  Köuig-Karlstraße 68. W,

k3>XOXOXOXOXO

Papierholz-Roller
rot- n. Weißtannen, t Meter lang,
sauber entrindet und entastet, suche
zu kaufen.

Offerte an die Expedition ds. Bl.
Neu! Neu!

Mlkll
neuester Konstruktion mit5 Sieben,
empfiehlt von 32 .— an unter
Garantie

W. Armbruster,
Frauenzimmern (Württ.)

Guterhaltene

Mdenfrmlt,
enthaltend äußere Verkleidung, zwei
Schaufenster samt Kasten, innen
Fenster und Rolläden, billig zu ver¬
kaufen bei
A . Hel - n Zähringer , Friseur

_Wikdbad . _
Ziehung garant . 4 .- 8. Oktober

Kavptreffer IOOOOO, 50 000 ^
u. s. w.

Wohkfahrtslofeü 3 30,
Zteutlingerlose ä, 1 uni» 2

Königsbergcrlofe ü 3
Juffenyauserloseü 1 II St . 10

Vers. I . Glöckle, Hauptagent,
C a nn stat t.

Hausende Hreffer letzt. Jahr und
l . Ott. bei Kirchheimcr ersten ver¬
kauft.

In m«hr »IS ISO»»»Familien im Gebrauchet

känreferlern,
GSnsedaunenn .alle anderen SortenB-tt-
seder». Neuheitu. beste Reinigung garantirt!
Preisw. Bettsedernp.Pfund für 0,80; I ^ l;r .tv. Prima Halbdaune» 1,so; l, 80. Polar¬
federn: halbweihb. weiß i,SO. Silberweiße
Gstnfe- u. SchwanensedernS; ».so; «; S. Echtchlnes.GanzdaunenL,S0; S. Polardaunen s;4; b Jedes belieb. Quantum zollfreig»g.NachnahmeI Zurücknahme auf unsere KostenI

köklm öl 60. «-i-loi-a ?
ll 1424 inW-ftf-lcn.
I » » - Proben «nb Preislisten, auch vierI Ueteatotr»  und r«rtln» v«tt«n kostenfret.
I Angabe der kr«i»t»a«n für Federnprobrn
^ erwünschtI_ .

Lugs» Nsdler
^6U6ndürb-

empsichlt
irische

JiMckiiiMii,
Regulier Füllöfen,
Land Kochüfen

innenu. außen heizbar,

Schwarzwald-Oefen
mit großem Feuerungsranm

für Stockholz:c.
Mühlen  a . N.

Ich komme mit einem Transport
Original-

Zuchtfarren
auf den nächsten Calwer Markt.

L. Bloch , Farrenhändler.
Helefonrnf Korb Wr. 40.

Neuenbürg.
Den Grasertrag von '/« Morgen

Wiese,
hat zu verkaufen

A . Müller , Restauration.

bester Qualität, das Liter zu 45

Kanzleitinte
in verschied. Fabrikatenu. FülluiM,

Copiertinte
in verschiedenen Füllungen,

»»- Tmteu-Pulver
zur Bereitung von1Liter tiefschwarzer

Kanzleitinte, 1 Päckchen 40
empfiehlt

Neuenbürg.
U00 Mark

sind gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen bereit

Schulfondspfleger Blaich.
Schwarzenberg.

Eine schwere
Krch samt Kalb

hat zu verkaufen
Friedrich Kusterer.

DinO»e, BmiischlW
u. s. w. werden rasch und billig au¬
gefertigt, auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

OlrrLsti»,» 8vI»1U,
Baugeschäft Wildbad.

Bildschön
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendslischen Anssehe «,
reiner, sammetweicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Kadeöeuler ^ ilienmilchseife

v. A ergman« L ßo., Aadebeul-Aresde«
Schutzmarke Steckenpferd,

ü St . SO Pf. bei: Hark Wähler und
Albert Aengart.
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Hakler
»Mir »'
isichlt
schc

lllllWll,

lochöfen
lißen heizbar,

ald-Orfrn
Heuerungsranm
ickholz:c.
e n a. öi.
t einem Transporl
Original-
ichtfanen
Calwer Markt.
, Farrenhändler.
lf Korb Dr . 40.

nbürg.
lg vonV« Morgen

ese.

r, Restauration.

as Liter zu 45 ^
eitinte
katenu. FülluM, ^
rrtinte
en Füllungen,

-Plltm - «
l Liter tiefschwarzer
Päckchen 40 ^

<1. ALvSL.

rbürg.Mark
che Sicherheit aus-

Spfleger Blaich.
;enber g.

nt Katv
edrich Kusterer.

Kbmschltzk
asch und billig an-
üusführung ganzer
>en.
trrrir
äft Wildbad.

chönr
m zarten, reinen Ge«
Frischen Aussehe «»
Haut und blendend

les dies erzeugt:
ilienmilchseife
, AadeSeus-Aresdnl
teckenpserd.
Hark Wayker und

Neuen bür  g.
Mein großes Lager reinge-

haltener

Murvsiue
in weiß u. rot , alte ii . neue,
letztere 35 bezw. 40 Pfg. Pr. Liter ab,
empfiehlt zu geneigter Abnahme.

Hochachtend

B i r ken f e l d.
Danernden, gutbezahlten Platz

findet ein jüngerer, tüchtiger

Arbeiter.
E. Förschler, Schneidermstr.

Conweiler.

Eine Kälberkuh
mit dem zweiten Kalb, hat zu ver¬
laufen
Gottlieb Bischer, früherer Milchhdl.

6kr. 8o!ii 1I
Kau-Unternehmrr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
DoppelfaLzriegel»

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel «. Schindeln,
La. Poetlandeement

vom württ. Portlandcementwerk
Laustena. öl.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminstrine,
Schn»emmsteineu.selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipsstrine»

10, 12, 14 und 16 oiu breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
SteinzeugrLhrrn! in alle«
Gementröhrrn j Lichtweireu.
gemahlenen Schmarzkalk

in Säcken,
Cardolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.

Ltisrli » L Vstiksr , Raskatt.
^egeiinäet

soeWMO

Hotel - u . na-ed » 3.112  usueiii LMeiii
von 2 bis 6 Meter lang. Mit und ohne Heißwasser -Einrichtung.

Lelkeatvnük LodleLersparvis . Lintnellste . Kkvansste keAnlisrniiK ckvr liinlotendilri «.
Krüullliolie 4dkIIke«ler lilnMeu über kalte kratoken, auek del ein̂ dauter lleirselilLnge.

-Fachgernätze Ratschläge über Küchenanlagen. -
Ferner H » ,U8lL»1tuiLK8l»vrlt « jeder Größe und Ausstattung, lackiert und elegant

emailliert mit vernickelten Beschlägen.
Vertreter: HerrP. Walliser, Wildbad.

.Rothe,

M2 °°»

Mtwerpei

Auskunft ertheileu:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent:
Carl kiistvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

ZM Ansertigung von <̂ ^
Polstermöbrln

jeder Art
Art

^ Schreinermöbek
Zahlungsbeding- ^ -̂ ô ^ ^ lackiert und poliert.

UNgen Uebernahme von
bequenu^ ^ Ausstattungen ganzer

^ Wohnungseinrichtungen.
^ ^_ Prompte und reelle Bedienung.

HlnentgetdLicher Arbeitsnachweis der

Azemtim Arkits Rachiveis-Kjlalt Psorzhem
Gymastumstraße Nr. ll , lelepkou 43V

Stellen finde« :
Knechte für Landwirtschaft, jüngerer Pferdeknecht für Langholz nach ausw .,

jüngere Gärtner , Former nach auswärts , Metallpolierer nach auswärts , 1 Blechner,
1 Wagner. I Sattler und Tapezier, 5 Küfer für Holz- und Kellerarbeit, 2 jüngere
Bäcker, Schneider für Kleinstück hier und auswärts , Schuhmacher für hier und
auswärts , jüngere Friseure , Maurer und Steinbrecher , Glaser , Maler , jüngere
Wude Hausburschen.

Stellen suchen:
. LandwirtschaftlicheArbeiter , Viehiütterer , Melker, Gürtler , Schmiede, Bau-
lchloster, Maschinenschlosser, Eisendreher, Heizer , Buchbinder, Tapeziere, Schreiner
für Bau und Möbel, Holzdreher, Metzger, Zimmerleute, Steinhauer , Maler , An-
jst̂ M^ Gypser, Ausläufer , Taglöhner , Wasch- , Putz- und Monatsfrauen , Aus-

Dis Verwaltung.

TG  Kür Magenleidende! Zs
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , j

^durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Mugenleiden, wie:
Magenkatarrh , Wagcnkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung
oder Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel
empfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt!
sind. Es ist dies das bekannte

Verdauungs- uid Blutreimgungsmittek, der
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein.

>Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
lmit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den Berdauungsorganismus
des benschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein beseitigt
Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen, krank¬
machenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwend,
und anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen.
Symtome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen, Uebelkeit

Imit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magenleiden, um so heftiger
auftreten , werden ost nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und bereu unangenehme Folgen , wie!stvps lltllf Beklemmung, Kvlikschmerzen, Herzklopfen,
Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz, und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind beseitigt.
Kräuterwein, behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Berdauungssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus i
dem Magen und den Gedärmen.
Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Entkräftung,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und

>eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, !
unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung, sowie häufigen Kopf¬
schmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin
AfA" Kräuterwein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls.
MM" Kräuterwein steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernähr,
ung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut¬
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Lebenslust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kränter -Wein ist zu haben in Flaschenü Mk. 1.25 und 1.75 in!
den Apotheken  von Neuenbürg , Hiefeubronn , Lkebenzell, Mldbad,

!KerrenakS, Mönsheim, Langensteinbach, Httkingcn, Königsbach, Aürr-
>menz-WühkaLer, Merklingen , Weil der Stadt , Halm, Heiuach, Vsorzheim
u. s. w. sowie in allen größeren und kleineren Orten Württembergs und
ganz Deutschlands in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 28."
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Kubert Ullrich 'fcherr " MM Kräuterwein.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind:

Malagawein 450,0, Weinsprit >00,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber,
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0 , Fenchel, Anis , Helenen-

>wurzel, amertk. Kraftwurzel , Enzianwurzel, Kalmuswurzel ss. 10,°. Diese
Bestandteile mische man.

stillige, gesunde, sctimsoiikskks klicke mit
s-WUrre und Muggi's 8uppen«llrkeln.

stets lriscd vorrätig bei
irilLelmine Nsler , IVtv,., 6alwbrcü.



Zlnterhatten-rr Teil.

Auf dunklen Pfaden.
4L Roman von E . Eiben.

Es herrscht bittere Winterkälte.
Oberstaatsanwalt Stein saß in seinem Amtszimmer.

Er durchsah nochmals die Akten , welche
über die ungeheuerlichen Verbrechen geführt
worden waren.

Da trat ein Gerichtsdiener herein und meldete,
daß ein ganz verwildert aussehender Mensch ihn
zu sprechen verlange.

Er glaube , es sei der wahnsinnige Jack , der
ehemalige Förster , den man nach der Flucht
Kurt 's in der Zelle desselben gefunden habe.

Jack war damals auf Anordnung des Ober¬
staatsanwalts in einem Jrrenhause untergebracht
worden ; man hatte ihn aber vor einiger Zeit
als geheilt entlassen.

„Führen Sie den Mann herein !" gebot der
Oberstaatsanwalt.

Der Gerichtsdiener entfernte sich und kehrte
gleich darauf mit einem in der That abschreckend
aussehenden Menschen zurück.

Der Mann war von hoher hagerer Gestalt,
in Lumpen gehüllt.

Haar und Bart waren struppig , verwildert.
Er zitterte , ob vor Kälte oder vor Auf¬

regung , das vermochte der Oberstaatsanwalt
nicht zu unterscheiden.

Prüfend , forschend ruhten dessen Blicke auf
dem verkommenen Menschen.

„Sind Sie 's , Jack , oder - ? "
Ein leises hohles Lachen ließ der Mann ertönen.
„Ja , ich bin 's , Herr Oberstaatsanwalt ! Ich

wundere mich nicht , daß Sie mich kaum wieder
erkennen. Sähe ich mich im Spiegel , würde
ich wohl vor mir selbst erschrecken. Ja , ja!
Ich sehe einem Gesperrte ähnlicher , als einem
Menschen uud werde wohl auch bald in Wahr¬
heit zu den Gespenstern zählen ."

Der Oberstaatsanwalt war tief ergriffen.
Die Worte , das Wesen des armen Menschen

machten auf sein Gemüt einen erschütternden
Eindruck.

Er empfand das reinste und heiligste Mit¬
leid mit Jack.

Ja , es war keine Phrase der Verzweiflung,
Jack werde bald zu den Gespenstern zählen.

„Wo waren Sie so lange , Jack ? Reden Sie,
Mann !"

Jack hatte mittlerweile auf einen Wink des
Oberstaatsanwalts auf einem Stuhle Platz
genommen.

„Ich suchte die Fürstin Feodora !" ant¬
wortete er und das Haupt sank ihm auf die
qualvoll röchelnde Brust.

„Und ? "
Gespannt blickte der Oberstaatsanwalt Jack

an . Ein todestrauriges Lächeln umzuckte dessen
Lippen , schien dort zu vereisen.

„Ich fand sie !" erklärte Jack im trostlosen Tone.
„Wo ? Wie ? " rief der Oberstaatsanwalt in

Heller Ueberraschung . „Wir vermochten keine
Spur zu entdecken, und Sie , Jack , Sie hätten
sie wirklich aufgefunden ? ! Sagen Sie es mir
schnell , Mann ! Schweigen Sie nicht länger,
sitzen Sie nicht so starr , so unbeweglich da!
Wo ist die Fürstin ? Ich will meine Leute hin-
schicken, sie zu verhaften ."

Jack lachte wieder leise auf.
Es klang so eigentümlich , so geisterhaft.
„Sie ist schon verhaftet !" sprach er . Ein

Stärkerer als Sie hat Feodora in Haft ge¬
nommen , in starre Banden geschlagen , in einen
Kerker geworfen , aus dem ein Entrinnen un¬
möglich ist."

Der Oberstaatsanwalt schüttelte verwundert
das Haupt.

Das klang so seltsam, so unklar und wurde
in so eigenem Tone gesagt.

„Sie wiegen zweifelnd das Haupt , Herr
Oberstaatsanwalt , Sie glauben mir nicht , doch
Sie dürfen , Sie müssen es , ich will Sie davon
überzeugen ! Ich war bei Feodora im Kerker ."

„Sie waren bei ihr ? " rief der Oberstaats¬
anwalt , maßlos erstaunt . „Im Kerker ? ! Wo?
Was sagte sie? "

„Sie war stumm !"

„Jack , Mann , sind Sie wieder wahnsinnig
geworden , daß Sie mir ein Märchen erzählen?
Reden Sie deutlich ! Sie sprechen in Rätseln !"

„Erraten Sie denn nicht , was ich meine,
Herr Oberstaatsanwalt ? "

In den Augen des Gefragten leuchtete es
wie in greller Erkenntnis auf.

„Hah , ich ahne , sie ist tot !"
Jack nickte mit düsterem Ernst.
„Ja , der Tod verhaftete sie , legte ihren

Körper in unzerbrechliche Banden , warf ihn in
das Gefängnis des Grabes , ihren Geist aber
überantwortete er einem Cherub und dieser trieb
ihn mit flammendem Schwert vor den Stuhl
des Richters über die Lebendigen und die Toten.
Sie empfing ihr Verdammungsurteil und wurde
hinabgestoßen in den Abgrund der Hölle ! Ha-
haha !" lachte Jack zum Schlüsse wild auf.
„Der Tod ist der Gendarm Gottes ! Hahaha !"

Der Wahnsinn schien wieder seinen Geist zu
umnachten.

Der Oberstaatsanwalt war aufgesprungen,
ging in Heller Erregung auf und ab.

„Tot ! Tot !" murmelte er dumpf vor sich
hin . Ohne Reue und Buße schied sie dahin!
Kurt und Marie mußten unsägliches Leid er¬
dulden , und sie , die Schuldige , ging straffrei
aus ! Doch nein , nicht straffrei ! Ihr Andenken
wird auf der Erde verflucht sein , so lange
Menschen darauf wohnen und vom Himmel
wurde sie verworfen ! — Jack hat recht !" fügte
er hinzu , indem er sich wieder auf seinen Sessel
vor dem Schreibtisch niederließ , „der Tod ist
der Gendarm Gottes . — Jack, " wandte er sich
an diesen , „erzählen Sie mir , wann und wo
Sie die Fürstin gefunden haben !"

Jack fuhr auf seinem dumpfen Dahinbrüten
auf . Er hustete hohl und leise , es war ein
kurzer trockener Husten.

„Herr Oberstaatsanwalt, " begann er , „seit
dem Tage , an welchem ich aus dem Jrrenhause
entlassen wurde , hat mich kein Mensch bis heute
wiedergesehen.

„Als ich entlassen wurde , war 's Abend.
Ich schlich mich wie ein Dieb durch die Straßen,
die Schatten der Häuser wählend.

„Ich begab mich in den Park , welcher das
Bärenfeld 'sche Schloß umrauscht . Dort war ich
heimisch.

„Ich wartete die Nacht ab , um unbemerkt
ins Schloß schleichen zu können.

„Ich war überzeugt , daß sich Feodora im
Schlosse verborgen halte und dort wollte ich sie
suchen. Das hatte ich mir in den Kopf gesetzt.

„Ich lag versteckt in einem dichten Gebüsch
hinter dem Schlosse ; meine Augen spähten
überall umher.

„Ich gewahrte , daß das Schloß von Gend¬
armen bewacht wurde . Ich hatte diese nicht
zu fürchten , wollte aber nicht , daß sie mich
sehen sollten.

„Vor jeder Thür hielt ein Gendarm Wache.
Vor dem Hauptportale stand ein Doppelposten.

„Es schien unmöglich zu sein , heimlich in s
Schloß dringen zu können ; aber ich wollte
hinein und wartete auf eine günstige Gelegen¬
heit dazu . Der Gendarm , welcher vor der
Hinterpforte Wache hielt , und nur durch diese
glaubte ich unbemerkt ins Schloß kommen zu
können, wollte nicht von seiner Stelle weichen.

„Ich beschloß , zur List meine Zuflucht zu
nehmen , um ihn fortzulocken , und verließ , auf
Händen und Füßen kriechend, geräuschlos mein
Versteck. Ais ich mich auf etwa 20 Schritte
von demselben entfernt hatte , nahm ich einen
Stein und schleuderte ihn nach der Richtung,
wo der Gendarm stand.

„Ich hörte ihn einen Fluch ausstoßen und
sich mit raschen Schritten entfernen , um den
Thäter zu suchen.

„Wie eine Schlange , die sich unhörbar im
Grase fortwindet , schlich ich weiter . Die Hinter¬
thür war frei . Nach wenigen Minuten schon hatte
ich dieselbe erreicht . Sie stand auf und ich
stahl mich ins Schloß.

„Dumpf hallten meine Schritte . Endlich
wurde es lichter über meinem Haupte . Die
Sterne blinkten mir freundlich zu. Jetzt wußte
ich auch, wo ich mich befand : in dem alten,
wettersgrauen Turme.
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„Ich entdeckte mehrere Gemächer , welche er¬
sichtlich früher zur Aufbewahrung von Ge¬
fangenen gedient hatten . Längliche , kaum eine
Hand breite Luken gewährten der Luft und dem
Licht nur spährlichen Eingang in diese Gemächer.

_ (Schluß folgt in nächster Nummer .)

Vermischtes.
Der praktische Ratgeber im Obst , und

Gartenbau  kann für sich das Verdienst beanspruchen
den deutschen Obstbau , den Gemüsebau , die Blumenzucht
erheblich gesördert zu haben . Durch die geschickie Art
wie es die Redaktion immer und immer wieder versteht"
die vielen Tausende von Lesern zur Mitarbeit anzw
spornen , sei es , daß sie in zweifelhaften Fällen Fragen
stellen , sei es , daß sie Erfahrungen , die sie gemacht
haben , mitreilen , bringt es mit sich, daß der Inhalt
fern von theoretisch wissenschaftlichen Auseinandersetz^
ungen , unmittelbar aus dem praktischen Obstbau und
Gartenbau geschöpft wird und , ebenso unmittelbar be<
sruchtenü , aus die Arbeit des einzelnen Lesers helsend
und ermunternd wirkt . Jede einzelne Nummer ist mit
musterhafter Sorgfalt zusammengestellt , die Abbildungen,
sorgfältig den Inhalt erklärend , gezeichnet . Wir können
den vielen unter unseren Lesern , die Obstbau und
Gartenbau treiben , nur dringend raten , sich eine Probe¬
nummer des „Praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau " kommen zu lassen V̂erlag Trowitzsch und
Sohn , Frankfurt a./Oder ). Jeder Gartenfreund wird
das Blatt , das bei wöchentlichem Erscheinen nur I -,/L
vierteljährlich kostet , zu seiner Belehrung und seinem
Vergnüge » gern mithalten und schnell liebgewinnen.

Die Rattenplage  nimmt wieder ganz bedenklich
zu und es wird für die davon betroffenen Bezirke
höchste Zeit , daß an Abhilfe gedacht wird . Erst in
jüngster Zeit wurde u. a. aus Regensburg gemeldet
daß dort zwei wehrlose Kinder eines Filzfa 'brikanten
von Ratten angefressen wurden ; in Köslin wurde das
Kind eines Arbeiters in gleicher Weise erheblich ver¬
letzt und diese Beispiele ließen sich beliebig durch zahl¬
reiche ähnliche Fälle fortsetzen . Man vermeide aber
unbedingt , Gifte zur Vertilgung des Ungeziefers anzu¬
wenden und zur Unterstützung dieser Warnung sei
wenigstens ein Fall erwähnt , der sich kürzlich auf dem
Gute Sonnenstuhl bei Braunsberg ereignete ; dort hatte
ein Kammerjäger Rattengift ausgelegt , zwei Kinder
eines Arbeiters naschten von diesen Giftbrocken und
starben an den Folgen . Man verwende also nur solche
Ratienvertilgungsmittel , die unbedingt sicher und ratio¬
nell wirken , dabei aber sür Menschen und Haustiere
absolut unschädlich sind , wie z. B . das bekannte , Es
hat geschnappt " , das in allen Drogerien , Apotheken" :c.
in Kartons zu 50 ^ und 1 -kt erhältlich ist, ferner in
Packeten ü 1 zu 5.—, ä r - zu 3.—.

(Aberglaube in der Heilkunde .) Mit dem
Aufträge , Mückenfett zu holen , wurden wir Äs
Kinder , wenn wir dumm genug waren , darauf
hineinzufallen , besonders am 1. April in die
Apotheke geschickt, und mußten dann uns über
den vergeblichen Gang weidlich auslachen lassen.
Und doch hat es eine Zeit gegeben , wo Mücken¬
fett zum Arzneischatz gehörte , ja das teuerste
Fett war , wie Troels -Lund in seinem Buche
„Gesundheit und Krankheit in der Anschauung
alter Zeiten " (Leipzig , B . G . Teubner ) erzählt.
Aus dem heutigen Arzneischatze sind die tierischen
Mittel zum großen Teil verschwunden . Aber in
Frankreich verlangte man im 16 . Jahrhundert,
daß ein Apotheker versehen sei mit „ganzen
spanischen Fliegen , Kellerasseln , Regenwürmern,
Ameisen, Nattern , Skorpionen , Fröschen , Krebsen,
Blutegeln und einer Menge kleiner Vögel."
Besonders wirksam sollten dann auch Sperlings¬
und Hasenhirn , Wildschwein - und Elefantenzähne,
Froschherzen , Ziegenbockleber , Natterhaut , Wolfs¬
därme sein ; dazu kommen die verschiedensten
Fette , unter denen auch Menschen - und Schlangen¬
fett vertreten sind, Elen -, Büffel - und Ziegen¬
klaue, und endlich, „da die Exkremente der oben
genannten Tiere ihre besonderen Kräfte haben,
so ist es ni-ht übel , wenn der Apotheker auch
davon in seinem Laden hat ".

Schieberätfel.
Die Namen folgender 8 Dichter:

Seume , Rueckert , Goethe , Heine , UHIand,
Kleist, Lessing, Byron

sind in obiger Reihenfolge untereinander zu
stellen und alsdann seitlich so lange hin und
her zu schieben , bis eine senkrechte Buchstaben¬
reihe den Namen eines bekannten deutschen
Dichters ergiebt.

Auflösung der Ausgabe in Nr. 152.
240 Mitglieder nahmen an der Partie teil

und jeder von ihnen mußte 1,25 zu den
300 ^ für den Dampfer beitragen.

Richtig gelöst von Mina Stengele in Neuenbürg:
Maria Toussaint in Wildbad ; Gustav Seuser , Senscn-
schmied in Obernhauien ; Christian Berlsch . Arnbach.
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